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Für Bürger und Freunde unserer Gemeinde 

Aus den dichtem grauen Wolken 
füllt der Schnee, so zart und feiri, · 
hüllt die Blätter und die Gräser 

in die warme Decke ein! 

Oben kann der Stunn arg blasen 
und den Schnee zu Bergen wehn, 

Pflanzen träumen dann vom 
Frühling, 

wenn sie froh die Sonne sehn! 

Sonne schaut aus grauen Wolken, 
Mensch erheb jetzt froh das Haupt, 

Tage, die im Nebel lagen, 
haben oft die Freud geraubt! 

Mensch, entzünde doch im Herzen, 
wenn die Sonne fehlt, viel Licht, 

finde nun die rechten Worte, 
Lieb die stärksten Mauem bricht! 

... Ie O:ien 

02: 
2008 

Ei~es der schönsten und prächtigsten Renaissanceschlösser Österreichs. 
Auf der herrlichen Aussichtsterrasse finden täglich um 11.00 und 15.00 Uhr 
die Freiflugvorführungen mit Edelfalken, Adlern, Geiern und Eulen statt. 
Führungen nach Bedarf, für Gruppen gegen Voranmeldung 

. j.Öff1m:ngszeite1i: 30. März - 01. November 
')April lftld Oktober täglich außer Montag 09.30 bis 16:30 
:~:Ma\ b~s September täglich 09:30 bis 17:00, im Juli und August FR, SA, SO 
'.bis)8;30 Uhr(Freiflugvorführungen um 11:00, 15.00 und 17:30 Uhr) 
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Ein 

1 • 

ladet Sie etV 

aus ball 
frei ! 5„ Feber 2008 

Faschings-Dienstag, 20:00Uhr 
Live-Musik: „ Trio Pentagon 11 

Heringsschmaus 
6.2.2008 

Aschermittwoch ab 18:00 Uhr 

Auf Ihr Kommen freuen sich Fam. Knell & Team 

Tischreservierung Tel.: 02982/8290 

Shell-Großtankstelle 
Ing. Gert1arcf Knet! 

Neu: i\11oc!e1·nste 
8 li rs ton1-v<~sc hrn asc hi ne 

l/l/Jflil~! Küch~ ~.'2,~Uhr · :'i!onta~.l ~·~uiti.~L\1~1 

TGf 029ß2/8290 Fax t~.200U 
3580 IVlo 

Gro!~er Einl\;:1ufsshop 
Shell Nh.1t1)rJ!t; 

rt;!. 029t32/B '29 ! 
:2: ' 

;:-. 

Mitteilung des AVH für Februar 20()8 

Bio 
30.01. 
27.02. 

Restmüll 
01.02. u. Aschet. 
29.02. u. Aschct. 

Papier 

20.02. 

gelbe(r) Sack/Tonne . 

2 l.02. 

Problemstoffsammclzcntrum Mold - .ieden ersten Mittwoch im Monat (06. Fcbr.) 
von 17.00- 19.00 Uhr · . 
Es können Prohlemsloffe. Textilien, 
S'chuhe u. f?ettkiihel"Niili" lth~t;e,P,ehen H'ertlen. 

Kartonagen Montag··· Freitag von 8 - 12 Uhr 
am Bauhof in Rosenburg, Kartonagenmuldc 



ÖKB - Ortsverband Mold 

Wie alle Jahre hält der ÖKB Ortsverband Mold am ersten Samstag nach Ende des Faschings 
seine 

Jahreshauptversammlung 
ab. 
Diese findet heuer am 9. Februar um 19.00 Uhr 

im Landgasthaus zum Knell in Mold statt. 

Die genaue Tagesordnung kann dem Aushang auf der Anschlagtafel vor dem Kindergarten 
entnommen werden. 

t Es sind dazu alle Mitglieder, unterstützenden Mitglieder und die es gerne werden wolien 
herzlich zur Teilnahme eingeladen. ·• ?: :. r,-:.•: 

Besonders einladen möchten wir die jungen Gemeindebürger, die ihren Präsenz- oder 
Zivildienst abgeleistet haben (ist aber nicht Voraussetzung) dem ÖKB beizutreten. 
Es sind aber auch alle anderen Personen die durch ihre Mithilfe den Verein unterstützen 
möchten, herzlich eingeladen ÖKB Mitglied zu werden. 

Für 2008 sind vom ÖKB wieder einige Veranstaltungen und Aktivitäten geplant: 

• Sturmheuriger des ÖKB Mold 
• Heldenehrung zu Allerheiligen 
• Gesellschaftsschnapsen 

30. August 2008 
1. und 2. November 2008 
8. Dezember 2008 

Wir ersuchen die Bevölkerung um regen Besuch unserer Veranstaltungen. 

*** 

Danke far alle freiwilligen Aktivitäten 

Die Gemeinde Rosenburg-Mold dankt allen Mitgliedern von Vereinen und Mitbürgern, die im 
Jahr 2007 wieder viele Stunden unentgeltlich für die Gemeinschaft tätig gewesen sind. 
Viele Mitglieder des Vereins zur Förderung des Sportes und der Freizeitgestaltung für die 
Jugend haben das ganze Jahr über den Fußballplatz, den Kinderspielplatz und das Freibad 
vorbildlich gepflegt. Es ist erfreulich, dass diese Anlagen auch von Kindern und Eltern aus 
anderen Orten genützt werden. Der VSF Mold wurde auch 2007 wieder zum Lieblingsverein 
in der Gemeinde gewählt, wozu wir herzlich gratulieren! 
Mitglieder der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsvereine in Rosenburg und Maria 
Dreieichen sorgen für Blumenschmuck und dessen Pflege, sodass die „Wahrzeichen" unserer 
Gemeinde für die Bewohner und Besucher einladend wirken. 
In den Dank eingeschlossen sind alle Vereine, deren Tätigkeiten schon fast zur 
Selbstverständlichkeit geworden sind, denken wir nur an die Freiwilligen Feuerwehren, den 
Wanderverein, den Kameradschaftsbund, die Jugend oder die Elternvertreter/innen von 
Kindergarten und Volkss<;hule. Besonderer Dank gilt de~· freiwilligen Feuerwehr Mold, deren _ 
Mitglieder aber auch andere freiwillige Helfer viele Stunden ihrer Freizei~für den Um- und ; ; :. ~ 
Zubau des Feuerwehr- und Vereinshauses aufgewendet Haben. . . ' . . .· ' "· : 
Die Gemeinde Rosenburg-Mold unterstützt die Vereine tatkräftig und hat 200i~ereits zu~~~:.·:. 
Mal beim Wettbewerb „Vereinsfreundlichste Gemeinde ·im Bezirk" den 1.' Rang erzielt! · ' 
Wir danken allen Obleuten der Vereine und den vielen Mitgl.ie~er~1 4nd hoffen; dass dje. ·· 
erhaltenen Auszeichnungen Ansporn für die weitere Arbeit sind. 
Es ist sehr erfreulich, dass in allen Ottcn unserer Gemeinde rege Vereinstätigkeit herrscht, 
zum Wohle der Gemeinschaft und der Verschönerung unseres Ortsbildes! 
Allen einen her1,lichen Dank! . \ . \ ·~ 

GOR Ing:· Margit Pichler 



Was unsere Gemeinden alles leisten .... 

"'· 

Vielen Bürgerinnen und Bürgern ist nicht im Detail bewusst, welche Aufgaben ihre 
Gemeinde tagtäglich erfüllt und damit zur hohen Lebensqualität in den ländlichen 
Räumen beiträgt. Die Medienberichterstattung wird vielfach von Themen und 
Vorhaben dominiert, bei denen vor allem Bundes- und Landespolitiker genannt 
werden. Den großten Teil aller Projekte Und Leistungen erbringt am Ende freilich 
die Gemeinde, die mit Abstand bürgemächste Verwaltungseinheit. 

. ,, 
Wµ:;.sterl Si(3 beispielsweise, dass das Netz. an Gemeindestraßen weit großer ist, ais 
je[J.0,S der Landes, oder Bundesstraßen? Dieses Netz finanziert Ihre Gemeinde, sie sorgt 
aucti, ,nach besten Kräften und Möglichkeiten dafür. dass diese Straßen im Winter 
geräumt werden und für Sie befahrbar bleiben <(Anm .. · im verbauten Gebiet der Gemeinde 
Rosenburg-Mold werden Ober 9 km GemeindestraBen geräumt und gestreut) 

Wussten Sie, dass Ihre Gemeinde Kindergärten, Volks- und Hauptschulen (Anm. unsere 
Gemeinde ist Mitglied der Hauptschulgemeinden}-lom und Gars am Kampl errichtet umi 
erhält? 

Auch in der Errichtung und der Erhaltung sämt!ic_her Wasser- und Abwasseranlagen 
(Anm.: wir betreiben selbständig die Wasserversorgungsanlage mit liöer 25 km 
Leitungslänge und 4 Abwasserentsorgungsanlagen mit rund 19 km Leitungsliinge) spie!! 
Ihre Gemeinde die maßgebliche Rolle 

Die Gemeinden sorgen auch dalür, dass Ihr Müll regelmäßig abgeholt und tachgerechl 
entsorgt wird (Mitgliedschaft im Gemeindeabfallwirtschaftsverband Horn). Am Bauhof 
Ihrer Gemeinde können Sie problemlos Textilien. Nöli" s oder Problemstoffe entsorqen 

Auch zu Ihrer Sicherheit trägt Ihre Gemeinde bei. Die Finanzierung und Ausstattung der 
Freiwilligen Feuerwehren ist eine der wichtigsten Aufgaben Ihrer Gemeinde. Sie nimrnl 
viel Geld in die Hand, um zu verhindern, dass Feuersbrünste oder andere Naturg8fahi-en 
wie Lawinen, Hochwasserkatastrophen, o)i .. in Ihrer Gemeinde zur Beclrohun9 v0n Leib 
und Leben werden. 

Darüber hinaus ist ii1re Gemeinde erste Ansprech- und Erledigungsstelle tur viele 
Verwaltungsangelegenheiten des Alltags, Baugenehmigungen werden von llire1 
Gemeinde bearbeitet und erteilt, Veranstaltungen überprüft und genehmigt, dazu 
kommen Aufgaben als Straßenpolizeibehörde. als Sanitätspolizeibehörde, oder al:-.:. 
zuständige Stelle für das Wasserrecht. All das sind nur einige von sehr vielen Aut~;ciben 
die im eigenen Wirkungsbereich Ihrer Gemeinde !regen 



Zusätzlich übt die Gemeinde gewisse Aufgaben im sogenannten „übertragenen. 
Wirkungsbereich" aus. Übertragen werden Ihrer ·Gemeinde diese Aufgabe.n vom Bynd ·. 
und den Ländern. Dazu zählen beispielsweise sicherheitsbehördliche Funktio"nen, Ihre 
Gerneiri'de übernimmt auch die Einhebung vieler Abgaben, sie ist Personenstands-, 
Staatsbürgerschafts-, Melde- und Wahlbehörde. ·Eine Meldebestätigung bekommen Sie 
heute jederzeit auf Ihrem Gemeindeamt. Die Mitarbeiter Ihrer Gemeinde ,sorgen auch 
dafür, dass Sie auf EU-, Bundes-, Landes- oder eben der Gemeindeebene wählen gehen. 
oder ein"Volksbegehren unterstützen können. Sie organisieren den Ablauf jeder Wahl. 
Auch die Raumordnung liegt in Händen Ihrer Gemeinde. _;· · · .. ~ „ }· 

Gleiches gilt für den sehr vielfältigen Kultur- und Freizeitbereich. Ohne die Unterstützung 
in finanzieller Hinsicht, aber auch ohne die Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur 
gäbe es in Ihrer Gemeinde kaum nennenswerte Veranstaltungen. Sämtliche 
Sportvereine oder Freizeiteinrichtungen sind ohne die Unterstützung durch Ihre 
Gemeinde völlig undenkbar. 

-. ... · 

Für die Wirtschaft in Ihrer Region· leistet thre Gemeinde·e·inen wichtigen Beitrag. Kurze·:' 
Genehmigungsverfahren, Hilfe und Beratung: bei -der Unternehniensgründung, aber auch ·' 
gelegeritliche materielle Hilfe sind wichtige: Elemente erfol"greicher Wirtschaftspolitik in ·, 
Ihrer ·Region. · .. · ·. „., · ··. :·~· .. ·• · .-::. „, . 

• t-.. ·,.: •• 1.

1

• •;° ·!·~ \_' ;·;·:~f„; „;~ . :: ... ~~ (_;..„ .„ '.' . • : .; • ~- . • „ ~·~ 

Im Gesundheits- und Pflegebereich zahlt die Gemeinde nicht nur viel Geld, damit Sie in 
Ihrer Nähe ein Spital, ein Alten- oder Pflegeheim zur .. Verfügung haben. Mit der 
Bereitstellung und Bezahlung. !hres Gemein"d.e.~.rztes .~nterstützt Ihre Gemeinde auch die 
Gesundheitsversorgung vor Ort. Und falls einm?I. ein, UnglÜ9k. geschieht, dann sorgen die 
freiwilligen Rettungsdienste - rnit massiver finanzieffer lJriterstützung Ihrer Gemeinde -
dafur, dass Sie schnellstmöglich in ein Krankenhaus gebracht werden können, das 
wiederum Ihre Gemeinde mitfinanziert. 

Und . nicht zuletzt hat das Sprichwort „Von der Wiege bis zur Bahre" auch für Ihre 
Gemeinde Gültigkeit. Einer der ersten Wege nach der G·eburt eines Kindes führt aufs 
Gemeindeamt, um den neuen Erdenbürger anzumelden. Auch bei einem Todesfall führt 
die Angehörigen der erste Weg meist aufs Gemeindeamt, um . die notwendigen 
Formalitäten zu erledigen . .Vielfach ist Ihre Gemeinde- auch für die Erhaltung der Kapellen 
zuständig. 

Sie sehen also: Ihre Gemeinde leistet vieles, von dem Sie vfelleicht gar nichts wissen. 
Diese Informationskampagne soll Ihnen im Überblick, in weiterer Folge aber auch im 
Detail aufzeigen, welche Leistungen das· sind. Damit Sie sich auch weiterhin in einer 
lebenswerten Umgebung wohlfühlen können . . ' '. ,, 
Lesen Sie auf www.gemeindebund.at/meinegemeinde .nq.ch, was Ihre Gemeinde alles 
leistet. · ,. · .„ '. • · • 

Saubermacher - Ihr Entsorgungspartne~ _für ... 

1'I Sperrmüll 
.m Bauschutt 
• :Containerbereitstellung 

... und vieles 1nehr! · 

. ... ·'. 
CO os · ··. " 
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SENIOREN-TANZKURS 
Spaß und Freude beim Tanzen in froher Gemeinschaft! 
Kein Paarkurs, auch Singles willkommen 
Termin: 

Ort: 
Leitung: 
Kostenbeitrag: 
Anmeldung: 
Information: . „„ . 

·.~.:· ·' : ,Min.<testteilnehmerzabl: 
„. 

6 mal, ab Dienstag, 19. Februar 2008, 
16:30 bis 18:30 Uhr 
Mold 30, Gemeinschaftshaus 
Luciano Caterino, Tanzlehrer 
€ 48,-- für 6 Einheiten 
bei Kursbeginn .. 
Monika Kölbl, Tel. 0664/1461168 
16 Personen · · · · 

„ ·"" 
' . 

'VOLKSTANZ FUR KINDER ,, 

Termin: ab Donnerstag, 21. ;·Februar bis Juni 2008, 17:15 Uhr 
Mold 30, :Gemeinschaft:Shaus„ · Ort: 

Leitung: Dr. Josef Strammer · 
Anmeldung/ Information: Ing. Margit Pichler, Tel. 02982/83832 
Zustandekommen: ab 12· Kindern · ." 
Kosten: werden bekannt gegeben, je ·nach Anzahl der Kinder 

TAI JI 
. , 

.. ' 

Harmonie von Körper, Geist und Seele 
Körperliche Kräftigung; Aktivierf Muskeln, Sehnen und Gelenke, fördert die .;i: 

allgemeine Entspannung; Regt den Kreislauf ünd Stoffwechsel an, verbessert Lnd 
harmonisiert die Atmung, Mehr Gelassenheit schärft auch den Geist! 
Termin: 10 mal ab Montag, 25. Februar 2008, 

19:30 bis 21:00 Uhr 
Ort: Mold 30, Gemeinschaftshaus 
Leitung: : Günter· Grill, 

lehrberechtigter gewerblich-medizinischer Heilmasseur 
Mitzubringen: ... Bequeme Kleidung · 
Kostenbeitrag: € 50,-- für den gesamten Kurs 
Anmeldung/Information: Margit Pichler, Tel. 02982/83832 · 
Anmeldeschluss: .io 2D.Februar 2008 
Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen 
Es können sowohl Anfänger als auch leicht Fortgeschrittene teilnehmen . 

Veranstalter: 

. ~ 

Regionales„ Bi.ldungswe;k Bezirk Horn, ZVR 121 142 286 m 
Örtliches Bildungswerk Rosenburg-Mold W 



Regionales Bildungswerk Bezirk Horn 

Erziehungstipps für Zuhause und für die Schule 
Dienstag, 19. Februar 2008, 19:00 Uhr 
Reinprechtspölla, Volksschule 
Referentin: Mag. Sabine Köllner, klinische und Gesundheitspsychologin 
Eintritt: 3,00 € 

Schüssler Salze 
Dienstag, 19. Februar 2008, 19:00 Uhr 
Poigen, Kulturhaus 
Referentin: Renate Holzinger, Landschaftsapotheke Horn 
Eintritt: freie Spenden 

Bildungsberatung 
Kostenfreie und umfassende Beratung zu Fragen der Aus- und Weiterbildung sowie 
beruflichen Orientierung für Jugendliche und Erwachsene (vertrau!. Einzelberatung!) 
Mittwoch, 20. Februar 2008, 10:00 bis 13:00 Uhr, Weitersfeld Rathaus und 

15:00 bis 18:00 Uhr, Eggenburg Rathaus 
Dienstag, 11. März 2008, 10:00 bis 13:00 Uhr, St.Bernhard, Gemeindeamt und 

14:00 bis 17:00 Uhr, Brunn/Wild, Gemeindeamt 
Leitung: Gerald Hehenberger, Dipl. Bildungsberater 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 0676/3737558 

Gesunder Darm = gesundes Immunsystem 
Mittwoch, 20. Februar 2008, 19:00 Uhr 
Horn, Gasthaus Blie 
Referent: Dr. med. Hellmut Münch 
Eintritt frei 

Geschwisterbeziehung - Beziehung oder Rivalität? 
Elternworkshop für Eltern mit Kindern von 0 bis 10 Jahre 
Dienstag, 26. Februar 2008, 18:30 - 21 :OO Uhr 
Horn, Seminarraum des Stephansheimes 
Referentin: Mag. Regina pfeifer, Dipl. Elternbildnerin 
Eintritt: 5,00 € 
Anmeldung beim Hilfswerk Horn unter 02982/30060 

In jedem Kind steckt ein kleiner Mozart 
Donnerstag, 28. Februar 2008, 19:30 Uhr 
Greillenstein, Schlosstaverne 
Referentin: Monika Gundinger, Dipl. Kinder- und Jugendcoach 
Eintritt: 4 ,00 € 

Genaue Informationen im BHW-Bildungsprogramm und beim Regionalen 
Bildungswerk, Ing. Margit Pichler, Tel. 02982/83832. 



Kurse in der Bildungswerkstatt Mold 

Das Kursprogramm der Biidungswerkstatt Mold bietet im Februar 2008 inten;issante 
bildungswerkstatt Veranstaltungen: "' · · · · 
mold 

1.2. - 2. 2. 2()Q8 
8.2.2008 

Von der Zeichnung zum Aquarell 
Kinder als Chefkoch 
Tortenverzierkurs 
Ausbildung zum Staplerfahrer 

2.2. 2008; 6.2. 2008; 19.2. 2008 
6.2. - 8.2. 2008 

Kraft der Begeisterung - Persönliches Erfolgsmanagement 
Traktorführerschein Klasse F 
Dieser 2-geteilte Kurs eignet sich besonders f. Schüler! (Semester· Osterferien) 
Kuchen und Schnitten - vielseitig, ausgiebig, beliebt 
Bauen und Technik in der Ferkelproduktion 
Motorsägenkurs 
Das energiesparende Wohnhaus 
Modeme Rohrsysteme für Wasser u. Heizungsanlagen 
Bauen und Technik in der Schweinemast 
Altes Getreide neu entdeckt - Kochen und Backen mit Dinkel und Co. 
Tortenverzierkurs für Fortgeschrittene 
Netzunabhängige Stromversorgung 
Ergänzungskurs für die Landwirtschaft - C, C+E, 
Ich kaufe eine Feldspritze und setze sie richtig ein 
Elektroschweißen Basiskurs 
Geruchsvermeidungs- und Verminderungsstrategie bei der Kompostierung 
Energiefachtag 2008 
Kompostierung von Abfällen ~rnd Klärschlamm. Teil II B 
Auch Männer können backen · 
EDV-Einsteigerkurs für Junggebliebene 
Event Marketing 
Gugelhupf einfach gut! 

6.2. 2008 
11.2. - 15.2.2008 und 
17.3.0 - 21 .3.2008 
16.2. 2008 
14.2. 2008 
19.2. 2008 
20.2. 2008 
21.2. 2008 
21.2. 2008 
22.2. 2008 
23.2. 2008; 15.3. 2008 
25.2. 2008 
25.2. - 29.2. 2008 
26.2. 2008 
27.2. - 28.2. 2008 
27.2. 2008 
27.2. 2008 
28.2. 2008 
28.2. 2008 
20.2. 2008 (36 UE) 
29.2. 2008 
29.2.2008 

Anmeldungen bis spätestens 10 Tage vor Kursbeginn unter 02982/8259! Unser umfangreiches Kursprogramm 
können Sie unter 02982/8259 bestellen oder im Internet www.bildungswerkstatt·mold.at abrufen. 

wohn2 

Baugründe 
in Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufen! Kein Bauzwang. 

Nähere r\u::;kliit(te unter: 
f'eL 050 !00 ! 25000 
VDir. lN\dad1, H. s~;heidl 

\1JW~v.sparka~se.atlhom 

SPARKASSE S 1 
Horn-Ravelsbach-Kirchberg 1

1 !n jeder Be:dehung t;ihhHl die Menschen:. 
! 

Parteienverkehr und Sprechstunden der Gemeinde Rosenburg-Mold 

Wir ersuchen uni Ann1c!dung heimjc\vei!igen Referenten oder im Gen1cin<lcamt, 
da i..:s aufgrund von Verhinderungen 1.u1n Entfall von Sprechstunden kornrncn kann . 

. 

Parteienverkehr 

Montag bis l)onnerstag 

8.00 -- 12.00 Uhr 

und jeden Mittwoch 

18.00 - 19.30 Uhr 

Bgm, Wolfgang Schmöger Montag 

Mittwoch 

09.00 - 10.00 Uhr 

18.30 - 19.30 Uhr 

-··· -·---·-····------·- --------.. ------------------------- -.-····-----··--·----------· 
Gemeindevorstand jeden l. Mittwoch im Monat 18.:lO - 19.30 Uhr 

--(f~r:~us~t~r- t1:ig_~~t.~iJni.;.r _y c;f;;;~~r:- ~ --R;;;t~"ti1J1;cli_~-lki:;_";ige--;·;;;;-:. ---- --··----;::·igp_\~-:;-~fi~fi!i(°i&:;-1ug „--··· 
{iernt:inde Rosenburg „ i\1o!d Biir~~i.:rmdster \Vo!fgang Sdtrnöger f )as !nfnrmationsblatt :;(scheint, mind. 
J)7J Rn,')i:nflllr~ .~). O'.~iJK:/.~9 l 7 Jür;~\:ti B;wcr. l~va l'dlcr. { t X jiil1dich und wird ;1\!(.";1t l fat1.".ha!tt:~} 
F:t.\'.·Nr. {),'.98'.~[.;!)! J/l Bifrger m1:>cn:r ( ;:;llH.:itttk 1_h~r ( :cmcindc ko;.;tenln.-;. 1.ugc:;td!t 

i fütm:pagi:: www,n;seuburf; ·m(i!\Ltt. 
1 e·nuit: www.~,cmei1Hk(i1~n1sl:11t1ur.•~:1thlllf.;1\. 

1 

Vlirdea f~ih:ilt ~·c.r:1utwo~·Hid1: Ret!aktinn,.Layuut 1utd Sau; 
•1·· 1\ lt ''' „ +n1·1" ·r Ev~1 P.:!kr . _ _.__:1_'.ll'.'..1:~1.:::~t:! -~~·--~~~--~!-~~l~--~' .,1. -

(irumlk~~t;ndc ltic1ttu·11~~: 

!nli.Hrnatlqn:->· \L V-:rLtulh:1nw.~~~sd1rifi 
fiir ,[ic ( <i:rnt~io;,k [{o:;<:nha;'~~ - <vtu!d 



Geburtstage im Februar 2bbs· 
' 

zum 50. Geburtstag· 

zum 55. Gcburtsti!.g . 
~· •• 1 • 

zum 60. Geburt.stag 

zum 65. Geburtstag 
zum 70. Geburtstag 

Goldene Hochzeit: . 

' . 
wir gratulieren: 
18.02 Franz Dornhackl 
24.02. Gerhard Winkler 
05.02. Karl Hotbauer 
07.02. Josef Schmid 
l 0.02. Franziska Habenicht 
02.02. Maria Navratil 
26.02. Elisabeth Kienast 
27.02. Karl Haumer 

„ •.'• . 

16.02. Gertrude Schmöger 
22.02. Maria Hainthaler 

Mörtersdorf 27 
Rosenburg 99 
Zaingrub 24 
Rosenburg 62 
Mold 32 
Zaingrub 26 
Rosenburg 131 
Mold 12 . 
Mold 22a 
Stallegg 12 

17.02. Johann u. Hilda Öhlknecht Mold 20. . 
. . ' 

~ . ·. \. . . 
. .. ·- .. 

Wochenenddienst der Arzte im Februar 08 
••• • . 1 • • -·· - ~ : 

•!" •• •• • • • • •t 

Der Wochen.enddienst der Ärzte gilt von Freitag 20 Uhr bis Montag 7 Uhr,::'• ;·. 
Den diensthabend~ri Arzt erreichen Sie an Wochenenden über . · :· ' · · ··' ::::" „ . 

D
. '. . '·. „~~. ÄRZTENOTRUFlNUMMER · ! · ;. u · ·=14•1 ~ohne Vhhvahl) ;, ~ · ,„. ·.; : .' '. 

,:~1 ;:=·:: F.rehvillige Feuenvehr „ Notruf . J22 
1
, . • ''

1
• .: ':' •• • 

:"·",ct;,Polizei 1 · '1 ; ; ,~otf~'r .: : .::·= ;t. fä13 · i:' , , \ „ .. · · ~: · · 
._"''' „. , , ,· - -. . : / . •' r1 :· .::n :r:: ·. ~ .- . 

. '-';-.· 1 · :It~~tµng 02982/2244 Notruf '- .,. :,..,),„44 ,„. 1 · --.·• . ,„,r .. 

•• .:~, 1
"· :· .. ;;:: V~t~jftungs- INFO 01/4064343 . . .' " .: ,· . 

Apotheken- Horn „~~'..';c,~g~r~,Q'e Woche: Landschaftsapotheke 02982 2255· 
ii1igerade Woche: Stephans-Apotheke 02982 433 

Bereitschaftsdienste --,'· (rnnd um die Uhr)'GafS".:fApotheke z:Hl~Gerttt11d'.·: :::•,. ·, 029&5 23.17 „„ ·'· 
; ":. ' Drose'ndorf-·Apothek~ i t1tft'. Edösei'".: „„,, ·-.: ..! ·-; ·ie'.: ,, 02:9rf22ft . ! . ' 

02. u. 03.02. Dr. Erna Schleritzko Horn 02982,::3230 
.. · Dr. Harald Dollensky Gars/K Ot98~,·~'j4n ' 

09. u. 10.02. Dr. Elisabeth Daimer .. : ., „„ '":· :.,: ! ·,· .Mold ,„ ,t .;02982.JO 308 
Dr. Kl~usRenolder ·- : ::"··.:·:""i N~üpölla·:.' ·· 02-98~:6236 

16. u. 17.02>. /'..'.":· ·2 .D(3$ushiiil.e· V:0hstadl Horn . 02982;2345 
~ ...... ,,, „ . . :_ . .-.„ .f- •. „ ; ·: ·.• :. . : .. „ '. . " ,\ '··. • . 

. -, „ .:: • . 1 .MR Or, PaulSteinwender St.' Leonhard,„: 0298%~305 
23. u. 24:02. ·: · :·MR Dr. Friedrich Eckhard Horr{ · · · · '' ' 02982iZ845 

Dr. Aqita Oreilinger ~ Gars/K . 02985 2308 
•j .--: " . ~--: :~.. L,:-;· :„~- ,5~ ,~~ ;„:~~""~~.(~~ -·~< ..... *~" (;f.. •·: '. ·: *'':·"-.>··~ i. 

Zahnärzte: 

02. u. 03.02 .. 
09. u. l 0.02. 
16. u. 17.02. „„ 
23. u. 24:02. . . v: 

. lk. R~n~t~~Loimh;''.:.~,·:·:·. :~";·"· '.
1
'/ ::i .... »;.;o~·~S;k'"' 02985 2540 

Dr. ·woÜ'gang Kli~a · ~:: :":_:: "- ·_ ... :·R:aäi5s-1i'ir: :02846 7174 

Dr„ Wblfgaitg k'.lütfa ___ „ -···--- ... „ „.-R.aabs/T-h! :·02846 7'1'74 . 
Dr. Alfons Weiss ·.•:•· :-;·, f"<'ß'ff Siegl\~rts 102847 2887 
.. { „ 

fiotel _~ .. R·~stau;.ta;nt 

LLtpclga·sth,of 

i57:> Ros.enbur~ fel: 02982i29 15 



„Friedenslicht 20()7''. 

Anlässlich der „Friedenslichtaktion" am Heiligen Abend im Feuerwehrhaus Mold wurden 

€ 281,50 

von der Bevölkerung gespendet. Dieser Betrag wurde dem St. Anna Kinderspital übergeben. 
Die Freiw. Feuerwehr sagt im Namen von St. ANNA danke für Ihre Unterstützung. 

*** 
EHRUNG NACH VERK.EHRSUNFALL 

Anlässlich der Prämierungsfoier des Wiener Tierschutzvereines am Montag, den 
3. Dezember 2007 im Wappensaal des Wiener Rathauses, wurden drei Feuerwehrmitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Mold für eine Tierrettung, nach Verkehrsunfall, geehrt. 
Hauptverwalter Peter Haumer, Hauptbrandinspekior Anton Knappich und 
Ehrenhauptbrnndmeister Alfons Haumer, sowie Christine Haumer wurden für die Tierrettung, 
durch den Präsidenten des Wiener Tierschutzvereines Herrn DDR. Michael Antoliui, mit der 
bronzenen Tierrettungsmedaille ausgezeichnet. 

Kurze Schilderung des Verkehrsunfalles: 

Am 18. April 2007 um 14.35 Ulu· ereignete sich auf der Bundesstraße 4 
(Kreuzung Umfährung Mold) ein schwerer Verkehrsunfall mit 2 Personenkraftwagen. 
Nach der Bergung von einer schwer verletzten Person, sowie vier leicht verletzten Personen 
und Versorgung durch das Rote Kreuz wurde uns mitgeteilt, dass sich im stark deformierten 
Unfallfahrzeug noch ein kleiner Hund befindet. Nach weiterer Erkundung von HBI Knappich 
Anton fand man den kleinen Hund (ca. 8 Wochen alt), eingeklemmt unter dem Fahrersitz des 
Unfallfahrzeuges. Mit hydraulischem Rettungsgerät wurde der Hund durch HV Peter Haumer 
nach kurzer Zeit aus seiner Notlage geborgen und durch EHBM Alfons Haumer erstversorgt. 
Nach den Aufräumungsarbeiten und Freigabe der Verkehrswege wurde der kleine Hund zur 
Betreuung von HV Haumer sowie dessen Frau Christine Haumer übernommen. Der Besitzer 
konnte den Hund am Abend (nach der Untersuchung im Krankenhaus Horn) freudig und 
erleichtert aus den Händen der Tierretter übernehmen. Danke! 

*** 

Die Freiw. Feuerwehr Mold bedankt sich herzlichst für die Spende von 500,-- Euro 
bei dem ÖKB Ortsverband Mold. 

Damenkegeln 

Wir treffen uns regelmäßig jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 !Jhr bei der Kegelbahn in 
Mold. 

Alle interessierten Damen sind herzlich eingeladen bei uns mitzumachen 

Dienstag, 12. Februar 08 
Dienstag, 11. März 08 
Dienstag, 08. April 08 

Dienstag, 13. Mai 08 
Dienstag, 10. Juni 08 
Dienstag, 08. Juli 08 



mrP ~· 

t 
a 

e 

- ~~i de( BEZlRKSHAUPTMANNSCHAFT HORN ·· ·· "::.,-'_ 
Bezirkshauptmannsclzaft 

Parteienverkehr: Dienstag von 8.00 bis l2.00 Uhr und l 6.00 bis 19.00 Uhr 

.. . .. . Do~inerst~_g vor~ 8.00 bis 12.00_ühr . : .. : ... . : .1: : ...-1 
· · ' . .-., Bürgerlfürö:'' · ·Montag bis Freitag von 8.00 brs 12.00 Uhr und Dienstag von 16.00- 18.30 Uhr 

A'pteilung.für ;Wohn11ngsj(frdeiwzg (F 2-A) des Amtes der NÖ Landesregierung · 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 13.00 bis 15.30 Uhr 

Lebensmittelinspektion: 
jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Schuldnerberatung: 
·. ·„ 

jeden .2. Donnerstag im Monat von 8.30 bis l2.00 Uhr, 3. Stock Zi. 317 ·· · 
Teclmisciz~ Beratung des Gebietsbauamtes Krems, für Bauwesen, für Gewerbe, sov1ie des" Ai:beitsrnspektorrates 
und der Abt BD 3 des Amtes der NÖ Landesregierung in der BH Horn ... ; >: : : , · <<· 

jeden l. und 3. Donnerstag im Monat von 8.30- 12.00 Uhr; ... .„ .. 
für Wasserbau gegen telefonische Voranmeldung unter: 02982 9025 28289. . ~- . 

Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NO. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorff~F;::qa~s.e ~ . __ 
Termin: jeden Dienstag von 8.00 - 12.30 Uhr 

· 1· ··: .• •. 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirlschaft \ :. F -' · , , 

·, .. Ort: Wirtschaftskammer, 3580~ Horn, Kirchenplatz, 1 .. · '. 
Termin: 04.02 .2008 von 8.00-12.30 Uhr u. ·13.00'T 15.00 .• t • . 1 . • • 

Soz_ialversicherungsanstalt der Bauern 
· ,. · Ort: Bezirksbauernkammer, 3580 Mold 72 

Termin: jeden Mittwoch, von 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.00 Uhr 
Kriegsopfer- und Behindertenverband 

Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte, 3580 Horn, Spitalgasse 25 
Termin: jeden 12. u. 26. Febr. von 13.00-14.30 Uhr · 

Erste Anwaltliche Auskunft 
Ort: Mag. Johannes Polt, Horn, Florianigasse 5, Tel. 2340-12 

, Zeit: ;:· . 12. Febr. 08, vpn 17..00 - 18.00 Uhr 
Konsumentenber-atu.ng , · : ; ; ::; . · · ·; · : · 

Ort: AKNO-Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 25 
Termin: 13. u. 27. Febr. 08, von 13.30-16.00 Uhr 

Beratungszentrum Rat & Hilff! 1; [: .: .. ; , . : 1·: , : : · .. 
Partner-, Familien- u. Lebensberaturig (_ · 1/ · ,_._ · .-. . .· ,. ~ ·.:; , ; 
Jugendberatung, Psychotherapie, Supervision, Mediation 

.„ ~„--:=~ ,.(_; __ : _,i,:!, _'\ _···:,/<· .. 
•! j ··..::::: .. : - ,_„ -

Ort: Horn, Wi~n~r~tra~e q, A,nme!dung ;--.. 9~~~-2...:2fJ.~Q,. , ,, ,„, . 
Termin:': Mo>v~ 10:if2.00 Utir: D'i':v.1f :.fg.ooUhr, ·bei 17.-::18.00-CJtir 

'..'. . Jugendbe'raföng Mittwoch i/. '17. -19.00 Uhr 

.. , . . . ·L: ( : . 



Hanns Haas, Rosenburg-Bergheim (Teil 2) 

Caspar Leusering (1595 bis 1673) 

- ein Rosenburger Bildhauer der Barockzeit 

St(fi Altenburg als A1ifirai;geher 

Als zweiter wichtiger Auftraggeber 
Leuserings ist das Benediktinerstift 
Altenburg zu nennen. Für den Hochalwr 
der Strögener Pfarrkirche hat Leusering 
schon l 630 die zwei Apostel-figurcn 
Petrus und Paulus gefertigt, die 
anschließend von Johann Hobel farblich 
gefasst wurden. 1 Sodann kam die 
stiftseigcne Pfarre Stiefern im religions­
politisch besonders heiklen unteren 
Kamptal an die Reihe. fn dieser Gegend 
war nur die Altenburgische Pfarre Stiefern 
mehrheitlich katholisch geblieben. Aus 
Priestermangel wurden 1597 sogar die 
P~arrrechte von Schönberg auf Stiefern 
übertragen.2 Schönberg ist durch den 
Grafencgger Gmndhcrrn Johann Baptist 
von Verdenbcrg zu seiner friihbarocken 
Kircheneinrichtung gekommen. 1 l 640 
beauftragte Verdenberg „Caspar 
Loysenring in Rosenberg" mil der 
Verfertigung eines Altars für Schönberg 
„mit aller Zier und andere Arbeith'' und 
den Statuen Agnes, Bm·hara und Michael, 

1 Oehio-Handbuch. Die Kunstd~nknliilcr ()stcrr·· 
eich~ .. Nicderös_ten·eich nördlich der Donau.- Wien 
1990, S.1158 
2 'K..1rJ r.;cchncr (I-Irsg:): Handhuch der Historischen 
Stätten- Donauliindcr und ßurgrnfond. Stultg;irt 
1985,':' S.533; Hans , Wolf: Erlüuterungcn, z11111 
Hi~tor~sc_hc~1 · f\~las der üs1crrcichischcn 
Alpenländer, 6. Teil. Niedcriislcrrcich.- Wien, 19.55, 
S.228f.. Ohwohl der Stiefcrncr Pfarrer 1602 große 
Konflikte 1n,il. seinen eigenen Pfarrangehörigen 
hütte. Horiorhis·· Burgei·: (Jl'schichtlichc_ DarStel}ung 
der' Gfü'il<luiig ui1d Schicks'alc des 
Benediktinerstiftes S. .Larnbcrt zu Altenburg In 
Nieder-()e.stcrrcich. Pf'arrcn und Besitzung011, und 
1nchrerc hiesige Gegend betreffende Ereignisse.­
Wien 1862, l'lOt".; Josef Filsmaicr: Heima1huch Jer 
Kan1ptalgemeindc Schönhcrg (Chronik und 
Häuserliste).- Schönberg 1974, S.28f. 
:i zu .:Yt'.r,.4t!:l~hcrg si~he ,.~rl~co<lor Wiedeinann: 
Gc;Schi~·ht~· ·c.~1'.. Rcforn1l.ttio11 .lind ,fJL~gcnrcforn1ati(>1l 
irn Lande Untcf'Jcr Enns. 131.l J.- Prag 1:~82, S.129 

„wie das Modell und die Strasserische 
Altm-'', was vielleicht auf eine Mitarbeit 
Leuserings schon am 1638 durch den 
Mödlinger Tischler He.inrich Simon 
gefertigten Straßer Altiu· hinweist.4 Vom 
Schönberger Altar haben sich die Statuen 
der Hll. Katharina (nicht Agnes wie im 
Vertrag!), Barbara und Michael erhalten.5 

Die Pfarrkirche Stiefern schließlich besitzt 
aus .ihrer frühbarocken Einrichtung .,den 
laut Predelleninschrift 164 l von .der 
Seelenbrudersehaft gestifteten Wolfgangs-. 
altar,ü Die sichere Datierung und der Stil 
der Plastiken lassen auch in diesem Falle 
auf eine allerdings sehr im Hand­
werklichen verharrende Werkstattarbeit 
Lcuserings schließen.7 Den Altartypus 
wiederholt Leusering Jahrzehnte später in 
etwas lockerer Form in der Pfarrkirche 
Mödring. 

Der Hochaltar für die Homer 
Steplwnskirche 

Den ländlichen Pfarrkirchen folgten als 
Höhepunkte in den l 640erjahren im 
Schaffen Leuserings die &:oßen Altäre von 
Horn, Eggenburg und Klosterneuburg. Von 
den drei '-Altij,ren ist nur der 1646/47 
datierte Hochli)t4r der Homer Stephans­
kirche erhaltei1;:;Aiis ist;;die eigentliche 
Pfarrkirche und h'ehtjg~ 'r1·i~dhpfäk:in:;he, 8 

Die neµe Ausstatti:mg;~;der' Kiro~c hlingt 
gewi~s auch ruit · ·.·der ol)r!gkeitJiph 

4 Öst~rreic~sd1c Kunsllopographie. Bd 1. .• Die 
l)ep_ktl-i~lle_.·Ji!s politischen ·Bezirkes Kn;l)1s. ·J34l)'rh. 
v. l-lans ·rictzc.- Wien 1907;.: Berichtigung' zu 
Schönberg, S.609 
:; f)L~hio, Niederösterreich nördlich der l)onau. 
S.1046 
<
1 l)Ch!i.). Niederösterreich nör(flich der J)onau. · 
S. t f24'; .Roller, Lcuse-ring~ AbbÜ<ll1ng 
7 l>ic 'Dcnkn1a!c des politischen Bezirks KrcinS 
(()stcrreichische KunsHopographie. f) S.536 
~ H.ottcr, Lt:usering, Abbildung 



angeordneten Kirchenzucht nach dem 
überstandenen Schrecken der 
Schwedischen Invasion im Jahre 1645 
zusammen. Graf Kurz achtete streng auf 
die Einhaltung der religiösen Pflichten, 
und ließ zur besseren Kontrolle jedem 
Bürger, den Ratsherrn und den herr­
schaftHchen Beamten in der Kirche 
bestimmte Plätze zuwcisen.9 fmmer wieder 
ermahnte er die Bürger, wegen des guten 
Beispiels vornehmlich den Rat zur 
Einhaltung der Kirchenpflichten hei 
Androhung hoher Bußstrafen. Die 
Reformationskommission fand 1652 in der 
Stadt Horn nur noch einen einzigen 
Protestanten gegenüber einer beinahe' 
hundertprozentigen protestantischen Mehr~ · 

heit zu Beginn der Rekatholisierungi 
dreißig Jahre zuvor. · : .... :. :' 

·;j . 

.: : . " 
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erhaltenen Homer . 1 · Kirchenr1eohnungeri 
nennen unter „Ausgab auf Handwerker 
J 646": „Erstlieben würd H. Leussering, 
Bildthauern zu Rosenberg wege.n der ihm 
bei dem hochaltar in St.Stephankirchen 
angedingte Bilder bezahlt J 8 fl.", wegen 
Zehrung 59 Kreuzer und seinen „Leuthen" 
3 Gulden wegen Aufsetzen des · Altars .. 10 

Das war sicher nicht die Gesamtsumme für 
den·:·A:µftrag, belegt aber die Urheberschaft 
des Bildhauers. Die Rosenburger : :kenn·cn 
die. Kirche ohnehin von allen Totenmessen 
her' · Der dreigeschossige schwm·z gefasste 
loukere Autbau fügt sich wie alle Altäre 
Leuserings bestens in den älteren 
Kirchenraum ein. Das hohe Postament mit 
kassettierter Predella und Tabernakel trägt 
ein !· .·_Architekturgerüst aus gedrehte11 ·. 
bläulich marmorierten .Säulen mit Engel.:: 
Jfopfka"p'iteHen. · Das dominante, in freund..:? 
liehen· Farhen~ 'gehaltene Altarbla.tt aus dem 
ausgehenden !'f 7. Jhdt: zeigt den heiligen 
Stephan, wie··--: er· .·die Mättyrerkrone · 
empfängt. "Komplettiert .man ·den Altar mit 
einem Jrühbarocken ·Tabef.nakelaufsatz-,. ·so 
wär. ' .:das ·ursprüngliche Altarbild . -sicher 
et.wils' kleiner dimensioniert:· Flankiert wird 
das Hauptgeschoss durch die Hll. · Petrus· 
und. Paulus. Über. dem Gebälk "'mit · 
sogenanntem gesprengten Giebel ist "im 
zweiten Stockwerk das Bild des · hl. ' 
Lorentius in geknicktem Rahmen· an- · 
gebracht; ·flankierend die Pestheiligef.1~ 

· · · ' Sebastian und Rochus. Den Abschluss-

1.„ 1: "' ~ „ . 
Hochaltar der Pfarrkirche Horn, Stephanskirche-
Friedhofskirchc 

In dieser religionspolitischen Konstellation 
ist "die neue Einrichtung der Stephanskirche 
zu ver.orten. Die leider nur bruchstückhaft 

'' Burger, Beiträge zur Geschichte Horns. S.173 

bildet das von Maria und Johannes 
flankierte Kruzifix: fier ursprünglich wohl ' 
nat.urbelassene Altar \VUrde erst 1665 von 
L~u.s~.r~ngs · -~<),n.n 1 :·~obi~s farblich gefasst., 
Fµi· .die i.1.1 prot_y/itantischer Zeit. errichtete, 
1620 zie.1i1lich. leer geräumte Gc:orgskirche · 
fehlten vrn;erstdic Mittel. · ·· · ') ..... \ „ 

1 • '• 

© Hanns Haas. Jeder Wicdcrahclruck, .a~~h.···, 
cinz~lm:r Teile, bedarf der Zustimmung des Autors .' .r 

1° Friedrich Endl: Beiträge zur Kunstgc:schichle von 
Horn.- In: Monatsblatt des Alterthums-Vereint!s· zu 
Wien 1891. Nr. 2, S.106-108 · . . 



SENIORENBUND 
ROSENBURG - MOLD 

Liebe Seniorinnen und Senioren ! 

Wir hoffen, dass Sie die Weihnachtsfeiertage und den Jahresbeginn 2008 gut verbracht 
haben und wünschen Ihnen nochmals alles gute und vor allem Gesundheit. 

Wie gewohnt zu jahresbeginn ersuchten wir Sie wieder den Mitgliedsbeitrag für das Jahr 
2008 einzuzahlen. 
Dieser beträgt für: 

Hauptmitglieder 
Familienmitglieder 

i] 19,00 
[] 11,00 

Bitte vergessen Sie nicht am Zahlschein Ihren Namen anzugeben!! Bei Barzahlung nur bei 
Raiba Horn sparen Sie die Zahlscheingebühr. 

Ebenso laden wir Sie recht herzlich ein zur diesjährigen 

Mitgliederversammlung 

Zeit: 
Donnerstag, 14. Februar 2008, 15:00 Uhr 

Ort: 
GH Stödtner, Maria Dreieichen 

Tagesordnung: 
Begrüßung 
Gedenkminute für die Verstorbenen 
Tätigkeitsbericht 
Kassabericht 
Ausflüge 
Allfälliges 

Ein gemütliches Beisammensein mit einer kleinen Jause für alle Mitglieder und Gäste bildet 
den Abschluss. Aus gegebenem Anlass - Valentinstag - erhalten alle Damen ein kleines 
Geschenk. 

Bitte bilden Sie Fahrgemeinschaften!! 

Hinweisen möchten wir Sie noch auf unsere Zusammenarbeit bei den Mehrtagesausflügen 
mit dem Seniorenbund Horn. 

Rosenburg/Mold, 14. Jänner 2008 

Mit freundlichen Grüßen 

ÖR Ing. Heribert Strommer 
Obmann 


